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Institut für Soziale und Kulturelle 

Arbeit 
gGmbH

Sozialforschung, Organisationsentwicklung, Planung + Fortbildung in 
sozialer und kultureller Arbeit

Schuldnerberatung

Kindertagesstätte MOMO

Landesnetzwerk  Bürgerschaftliches Engagement Bayern

Zentrum Aktiver Bürger
Kindermuseum



ZAB
Zentrum Aktiver Bürger 

Rahmenbedingungen entwickeln für das sogenannte Neue Ehrenamt
Projektarbeit

•Aktiv für Kinder - Schule, Kindergarten, mit Kindern Natur erleben

•Aktiv für Familie -Betreuter Umgang, Familienpatenschaften 

•Aktiv für Kranke - Bücherdienst für das Klinikum Nord

•Aktiv für Ältere - Naturexkursionen

•Aktiv für Alle - Handwerker, Büroteam, „Tuwas“, Geschichte

•Aktiv mit Unternehmen - „Corporate Volunteering“, Kooperation mit der 
    Bürgerstiftung Nürnberg



FAMILIEN-
PATENSCHAFTEN



FamPa -
ein Modellprojekt

 Start August 2003 – August 2008
 Initiative des Bündnisses für Familie
Kooperation zwischen Allgemeinem 

Sozialdienst der Stadt Nürnberg (ASD) und
 Zentrum Aktiver Bürger (ZAB)
 Stiftung Deutsche Jugendmarke



Fampa – ergänzt

die sozialen Dienste der Stadt
  niedrigschwellig und präventiv
 Einbeziehung von bürgerschaftlichem 

Engagement
Aufbau und präventive Stärkung von 

nachbarschaftlichen Netzen



Fampa – vernetzt
 Familien

ohne soziales Netzwerk
mit Mehrfachbelastung
mit Migrationshintergrund
mit chronisch kranken o. behinderten Kindern
mit pflegebedürftigen Angehörigen

 Familienpaten
Freiwillige, 
die sich nebenberuflich oder nachberuflich 
für bedürftige Familien einsetzen möchten



Fampa – hat Partner

Alle Regionalabteilungen des ASD
Verschiedene Institutionen und 

Organisationen, die mit Familien arbeiten
Mutter-Kind Häusern
Kindertagesstätten
Schulen
Erziehungsberatungsstellen
Ambulante Dienste, SPFH
Kinderkliniken und Nachsorgeeinrichtungen u.a.

 Familien (Selbstmelder)



Fampa – Ehrenamtliche

 Aktuell 65 Familienpaten
 Im Alter von 26- 75 Jahren
 Teilzeit-/ Vollzeitberufstätig, 

StudentInnen,Vorruhestand-/ Ruhestand
 EA mit „Spezialwissen“
 Einsatz zeitlich befristet, aber intensiv
 Einsatz flexibel und langfristig
 z.B. Hauswirtschafterin, Buchhaltungskauffrau, 

pensionierter Lehrer



Fampa – ist motiviert
 Menschen, die 

den Familienerhalt stärken und sich für Kinder einsetzen wollen
 Menschen, die 

über einen reichen Erfahrungsschatz in Bezug auf 
Kindererziehung, Haushaltsführung und Umgang mit Behörden 
verfügen

 Menschen, die 
nicht selten eigene Bewältigungsstrategien des Lebensalltags 
entwickelt haben und diese weitergeben möchten

 Menschen, die 
anderen Familien solidarisch zur Seite stehen wollen in 
schwierigen Phasen des Lebens

 Menschen, die
keine eigene Familie oder Kinder haben und nach einer sinnvollen 
Tätigkeit und Kontakten suchen



Fampa - bietet

 Kinderbetreuung und Kinderpflege
 Hausaufgabenbetreuung und Frühförderung
 Hilfe bei der Stabilisierung der Wohn- und 

Finanzsituation
 Unterstützung bei Behördengängen und 

Ämterangelegenheiten
 Ansprechpartner und Vertrauensperson für 

verschiedene Belange und Sorgen des alltäglichen 
Lebens

 Lebenspraktische Begleitung vor Ort



Fampa - vermittelt

Anfrage Institutionen und Selbstmelder
Anfrage interessierte Familienpaten
Projektbezogenes Erstgespräch mit 

Familienpaten
Kennenlerngespräch 



Fampa - begleitet

 Schriftliche Vereinbarung über Art und 
Umfang

 Sozialpädagogin als Bindeglied zwischen 
Familie und Familienpaten

Niedrighaltung der Zusammenarbeit ASD 
und ZAB



Fampa - berät

 Einzelgespräche
mit Familienpaten
mit Familienangehörigen
mit Kooperationspartnern

 Hausbesuche nach Bedarf
 Konfliktmanagement



Fampa – bildet weiter

Gruppentreffen
Erfahrungsaustausch
Einzelfallbesprechung
Supervision und kollegiale Beratung

 Fortbildungen
prozessbegleitend
themenspezifisch

Anerkennungskultur



Fampa – ist bekannt

Betriebe/ zukünftige Ruheständler
 Seniorenbeirat
Ausländerbeirat
 ZAB- Zentrum
 ZAB- Präsenz im sozialen Nahraum 

Presse, Film, Rundfunk, Materialien



Fampa wirbt

 Medienpräsenz
 Internetpräsenz
 Flyer
 Tuwas-Aktuell
 Mund zu Mund Propaganda
 Gremienarbeit
 Firmen
 Öffentliche Veranstaltungen



Fampa – hat einen Rahmen

Pädagogische Fachkraft
 Sachmittel und Gemeinkosten
 Fahrtkosten und Aufwandsentschädigung
Haftpflicht- und Unfallversicherung
 Finanzmittel für Fortbildungen
Datengeschütztes Büro



Fampa – ist gefragt

 Nachfrage höher als Angebot
 Familien stehen der niedrigschwelligen und 

unbürokratischen Art sehr offen gegenüber
 Professionelle Dienste schätzen zunehmend 

die ergänzenden familienunterstützenden 
Leistungen

 langfristiger und nachhaltiger Einsatz von 
Familienpaten

 Warteliste



Fampa – ist erfolgreich

Von 1/ 2007 bis 3/ 2008
 84 vermittelte Familienpatenschaften
 7 in der Anbahnungsphase
 161 Kinder und Jugendliche
Übergang Modellprojekt in nachhaltig 

gesichertes Projekt



Internet

www.zentrum-aktiver-buerger.de

www.iska-nuernberg.de

www.wir-fuer-uns.net





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


